
Anzug der Synodenfraktion der Paroisse du Sacré-Coeur  

 

In der Pfarrei Sacré-Cœur, wie auch in anderen Pfarreien in Basel-Stadt, kommt es oft vor, 
dass Personen, die nicht Mitglieder der katholischen Pfarreien der Stadt sind und somit 
keine Kirchensteuer zahlen, die Dienste der Priester für Sakramente wie Taufen, 
Hochzeiten und Beerdigungen in Anspruch nehmen. Diese Personen tragen also nicht zur 
Finanzierung der Pfarreien bei, und dennoch haben die in Anspruch genommenen 
Dienstleistungen einen Preis.  

Die Pfarrei für die geleistete Dienstleistung zu entschädigen, bleibt dem guten Willen der 
Nutzer der Dienste überlassen.   

 

Angesichts dieser Situation hält es die Pfarrei Sacré-Cœur für angebracht, dass die RKK 
Tarife einführt, die für alle katholischen Pfarreien in der Stadt verbindlich und identisch 
sind. Ausnahmesituationen würden selbstverständlich von Fall zu Fall behandelt werden, 
insbesondere falls sich die Nutzer in einer Armutssituation befinden.   

   

Die Pfarrei Sacré-Cœur bittet die Synodalversammlung, die RKK mit der Ausarbeitung 
einer Regelung für solche Situationen zu beauftragen.   

 

Adrienne Lotz, Delegierte der Synode, 20. 12. 2024 

 


